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Erster Weltkrieg in Wasserburg 
Benagelung des Stadtlöwen am Rathaustor 
 
Im Ersten Weltkrieg verfügten die staatlichen Sozialfonds nicht mehr über genügend Finanzmittel 
zur Versorgung von Kriegshinterbliebenen und -verwundeten. Daher wurde ab März 1915 an 
vielen Orten mit sogenannten Nagelaktionen begonnen. Hierzu wurden Nägel verschiedener 
Größe verkauft und in ein Nagelobjekt eingeschlagen. Sehr beliebt waren Eiserne Kreuze, aber 
auch Wehrschilder, Wehrmänner, Wehrsäulen, historische Figuren wie beispielsweise der 
Bremer Roland oder – wie in Wasserburg – der Löwe des Stadtwappens. 
 
Im Wasserburger Stadtarchiv sind interessante Dokumente zur Benagelung des Stadtlöwen am 
Rathaustor erhalten: Auf einem Vordruck konnten sich Spender zur Stiftung von Nägeln 
verschiedener Größe verpflichten. Ein großer Nagel, der auch mit Vereinsnamen oder 
Kennbuchstaben versehen werden konnte, kostete mindestens fünf Mark, ein mittlerer zwei 
Mark und ein kleiner 40 bzw. 20 Pfennig. Sogar Schulkinder konnten die kleinsten Nägel für 
ermäßigte 10 Pfennige erwerben.  
 

 
Aus der Akte: Stadtarchiv Wasserburg, II1494 (=Nagelung des Stadtlöwen an das Eingangstor des 
Rathauses als Kriegswahrzeichen, 1915-1918). 
 
Die eingenommenen Gelder kamen zu gleichen Teilen der örtlichen Angehörigenfürsorge und 
einer Nationalstiftung für Kriegshinterbliebene zu. Für den 12. Dezember 1915 wurde durch 
Aushänge zu einer „Vaterländischen Feier" eingeladen, bei der die Benagelung, begleitet von 
Ansprachen und patriotischen Liedern, beginnen sollte. 
 
Schüler sollten in der anschließenden Woche klassenweise zur Benagelung kommen. Die damals 
angebrachten Nägel sind bis heute an der linken Wasserburger Rathauseingangstür zu 
besichtigen. 
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Aus der Akte: Stadtarchiv Wasserburg, II1494 (=Nagelung des Stadtlöwen an das Eingangstor des 
Rathauses als Kriegswahrzeichen, 1915-1918). 
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Schüler des Luitpold-Gymnasiums haben diese Dokumente bei einem Archivprojekttag in 
einer Akte des Stadtmagistrats, welcher die Benagelungsaktion zu organisieren und 
durchzuführen hatte, aufgefunden. Die von den Schülern gestaltete Ausstellung mit 
diesen und vielen weiteren interessanten Schriftstücken, Fotos und Gegenständen zum 
Thema Erster Weltkrieg in Wasserburg kann vom 15. bis 25. Juli 2014 an den 
Schulvormittagen in der Kleinen Aula des Luitpold-Gymnasiums besichtigt werden. 
 

Gerhard Widmann 
 

 
Foto der Rathaustür kurz nach der Benagelung des Löwen, 1915. Foto: Stadtarchiv. 


